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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u. ExpeditionMM ? WM

Nnzeigen
nehmen auswärts alle Lnnoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2b Pf .

AMilhes OrW fnr flMllicht Kaistrl .. KSni-l. a. Wt. KehSrdea , smit Kr -ie GemiuNs Käst a. NeOldtOtas.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten . "

Donnerstag , den 28 . September 1893. 19. Jahrgang.
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Deutsches Reich .

Während des Jagdausfluges Sr . Maj . des Kaisers nach Ro¬
minten wird Ihre Maj . die Kaiserin , da das Jagdschloß nicht
hinreichend Raum hat , in Trakehnen wohnen , das von Rominten
in einer halben Stunde zu erreichen ist.
kW Wie aus Wien gemeldet wird, , ließ der Deutsche Kaiser heute
in der Kapuzinergruft einen prächtigen Kranz auf den Sarg des
Kronprinzen Rudolf niederlegen . Die Schleife des Kranzes trägt
die Inschrift : „ Seinem theuersten Freunde , Kronprinzen Rudolf ,
Kaiser Wilhelm II . «

Berlin , 26 . Sept . Der „ Hann . Cour . « ist in den Stand
gesetzt, die zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck ge¬
wechselten Depeschen nachstehend zu veröffentlichen . Dieselbe
lauten : An den Fürsten Bismarck , Kisfingen . Güns , 19 . Sep¬
tember . Ich habe zu Meinem Bedauern jetzt erst erfahren , daß
Euere Durchlaucht eine nicht unerhebliche Erkrankung durchgemacht
haben . Da Mir zugleich , Gott sei Dank , Nachrichten über die
stetig fortschreitende Besserung zugegangen , spreche ich meine wärmste
Freude hierüber aus . In dem Wunsch , Ihre Genesung zu einer
recht vollständigen zu gestalten , bitte Ich Euere Durchlaucht , bei
der klimatisch wenig günstigen Lage Varzins und Friedrichsruhs für
Winterszeiten in einem Meiner in Mitteldeutschland gelegenen
Schlösser Quartier aufzuschlagen . Ich werde nach Rücksprache mit
Meinem Hofmarschall das geeignetste Schloß Euerer Durchlaucht
namhaft machen . Wilhelm . — An Se . Majestät den Deutschen
Kaiser , Güns . Kisfingen , 19 . September . Euere Majestät danke
ich in tiefster Ehrfurcht für den huldreichen Ausdruck der Teil¬
nahme an meiner Erkrankung und neuerlich eingetretene « Besserung ,
sowie nicht minder für die Absicht gnädiger Fürsorge für die För¬
derung meiner Genesung durch Gewährung eines klimatisch günstigen
Wohnsitzes . Meine ehrfurchtsvolle Dankbarkeit für die huldreiche
Intention wird durch die Ueberzeugung nicht abgeschwächt , daß
ich meine Herstellung , wenn sie mir nach Gottes Willen überhaupt
in Aussicht steht , am Wahrscheinlichsten in der altgewohnten Häus¬
lichkeit und deren Zubehör an Einrichtung und Umgebung zu finden
glaube . Da mein Leiden nervöser Natur , so glaube ich mit meinem
Arzte , daß daS ruhige Winterleben in den gewohnten Umgebungen
und Beschäftigungen das Förderlichste für meine Genesung sein
würde , und daß dieselbe durch den Uebergang an neue , mir bisher
fremde Umgebungen und Verkehrskreise , wie es eine Folge der
Verwirklichung der huldreichen Absicht Ew . Majestät sein würde ,
in meinem hohen Alter im Interesse der Beseitigung der vor¬
handenen Störungen meines Nervensystem ? zu vermeiden sein
würde . Professor Schweninger behält sich vor , diese seine und
meine Ueberzeugung schriftlich zu begründen . Bismarck .

In Betreff der Günser Depesche giebt heute die „ Nordd . Allg .
Ztg . " die bekannten letzten Auslastungen der „ Köln . Ztg . " ohne
Kommentar im Wortlaut wieder . Dabei ist der Satz , daß Graf
Caprivi vor der Absendung des Telegramms volle Krnntniß davon
gehabt habe , durch Sperrdruck hervorgehobeu -

Berlin , 26 . Sept . Die Vertrauensmänner der Freisinnigen
Vereinigung beschlosten , ein Wahlkomitee einzusetzen und es zu
beauftragen , mit der Volkspartet ein gemeinsames Vorgehen anzu¬
bahnen , daS der Freisinnigen Vereinigung einen angemessenen An -
theil an der Vertretung Berlins im Landtag sichert .

Mannheim , 26 . Sept . Die „ Süddeutsche Tabakszeitung «
erhält aus Berlin angeblich zuverlässige Mittheilungen über die
Grundlagen des neuen Tabaksteuerentwurfs . Es soll eine Umsatz¬
steuer von Cigarren mit 40 Proc . des Werthes , von Cigarren und
Schneidtabaken re. mit 100 Proc . (?) eingeführt werden ; ebenso
eine Nachversteuerung fertiger Fabrikate . Der Zoll wird auf 45 M .
per 100 Kilo herbgesetzt , die jetzige Tabaksteuer aufgehoben . Nach
den frühren Sätzen bereits gezahlte Steuer und ZoÖ für vorhan¬
dene Rohtabake und Fabrikate wird zurückvergütet .

A N K l A U H«
Wien , 25 . Sept . Nach einer Drahtmeldung der „ Times «

wird in den österreichischen amtlichen Kreisen der Besuch des
russischen Geschwaders in Toulon ohne Besorgniß betrachtet . Es
sei ausgezeichneter Grund für die Annahme vorhanden , der Zar
habe den Besuch nur unter der ausdrücklichen Bedingung geneh¬
migt , daß Alles vermieden werden solle , was ihm einen heraus¬
fordernden Charakter geben könnte . Der Zar selber betrachte den
Besuch lediglich als höfliche Erwiderung des Besuches des fran¬
zösischen Geschwaders in Kronstadt . BiS vor ganz Kurzem schien
eS , als ob mit dem bereitwilligen Beistände eines Theiles der
französischen Presse den Festlichkeiten in Toulon eine g ..nz andere
Bedeutung gegeben werden würde , aber mächtige Worte wurden
in Petersburg gesprochen , und es war sogar die Möglichkeit der
Abbestellung der Festlichkeiten vorhanden , wenn die französischen
Behörden nicht klugerweise eingeschritten wären , um der über¬
mäßigen Russenfreundlichkeit einiger ihrer Landsleute Zügel
anzulegen .

MohacS , 26 . Sept . Kaiser Wilhelm ist heute Abend
9 Uhr nach der herzlichsten Verabschiedung vom Erzherzog Friedrich
abgereist .

MohacS , 26 . Sept . Der König von Sachsen und Prinz
Leopold von Bayern reisten gestern Nachmittag 4 Uhr unter
stürmischen Eljenrufen einer zahlreich anwesenden Volksmenge
nach Gödöllö ab . Der Oberstuhlrichter dankte dem Könige im
Namen der Bevölkerung für den ehrenden Besuch . Sowohl der
König als auch Prinz Leopold von Bayern gaben ihrer Freude
darüber Ausdruck , daß sie einige Tage in MohacS verweilen
konnten .

Petersburg , 25 . Sept . Großfü .
't Sergius Alexau -

drowitsch nebst Gemahlin und Großfürst Paul sind gestern nach
England abgereist .

London , 26 . Sept . Wie der „ Standard « aus Shanghai
meldet , antwortete die chinesische Regierung auf eine gemeinsame
Note der Mächte , worin gegen die barbarische Behandlung der
Fremden in gewissen Theilen Chinas , insbesondere in den unter
der Verwaltung Tschang -tshi -tungs stehenden Gebieten , Protest : ;
wird , er werde degradirt und verabschiedet werden , wenn diese
Verstöße sich wiederholen sollten . «

Newyork , 25 . Sept . Wie dem „ Reuterschen Büreau « a/ '
Buenos Aires gemeldet wird , sind daselbst und in der Provinz
Buenos Aires die Nat '

onalgarden einberufen worden . Das ganze
Land ist durch die aufständische Bewegung mehr oder weniger
erregt . General Pelleg . ni ist vor Tucuman eingetroffen ; er
glaubt , die Insurgenten würden sich ergeben . In Santa Fee
unterstützen die fremden Ansiedler die Insurgenten ; es wurde
daselbst gestern den ganzen Tag gekämpft . Ein Theil der National¬
truppen ging zu den Aufständischen über . Es werden einige
Bataillone von Entrerios erwartet , um die nationalen Streitkräfte
gegen die Ansiedler zu unterstützen . Die Nationalgarden von
Cordoba , Santiago und San Luis werden organistrt , um Pelle -
grini zu unterstützen .

Washington , 26 . Sept . Im Senat begründete Steward
einen Antrag auf den Anklagezustand Clevelands . Ec griff Cleve¬
land aufs heftigste an und äußerte , man müsse sogleich Einspruch
erheben , wenn Sir Cleveland Aeußerungen und Gesetzesverletzungen
unbeanstandet vorübergehen laste , werden sie zu Präcedenzfällen
werden , wofür vielleicht kein Heilmittel , außer die Revolution , zu
finden sei.

Born Aufstand in Brasilien .
Newyork , 25 . Sept . Einer Depesche des Newyork Herald

aus Montevideo zufolge erneuerte das aufständische Geschwader
das Bombardement auf Rio de Janeiro . Die mit den Truppen
der Regierung besetzten Forts beschössen gestern die Kriegsschiffe
der aufständischen Monarchisten , welche das Feuer einstellten . Viele
Personen wurden getödtet . Der Korrespondent des Newyork
Herald , welcher die Erneuerung des Bombardements meldet , sagt ,
der angerichtete Schaden übersteige jenen der beiden ersten Bom¬
bardements . Mehrere Frauen und Kinder sind getödtet . Der
Newyork Herald bestätigt die Erneuerung der Blokade von Rio
Grande durch die Aufständischen . Der Staat Parana befindet
sich in offener Auflehnung gegen Peixoto .

M 8 r i « s.
Z Wilhelmshaven , 25 . Sept . De- zr n 1. Off ' S . M S . „? wwulf«

ernennt« Kap "
He 'Me: ist zur Uebunabme dtci: - L . ist ' hi„: e lg roff !.

Kappt. <§>.:( '. rg ist »vm Ar LN seines Kon ward . 1b . nachr. el
abg >. :eist . — l >!'«. Äetz ' er ist nach H gob ad eh , eif — W . Asmirc' Nc s-
raih REok t . r di istlicn r An , e .nl .5 l hi .: e u :c ^ r . — Durch
VersügvM des Ob .-Kmds . ist o i tz> ' e d Z Lt. z . S . m K r, der bisher
süc S . De. S . „Pr u .) W! elm« best ...

'
.. : Lt . z . S . Kopv . n Bord S . M.

S . „Carola« kmdrt ; z . v . ». Ks nt " zur ) ' . Ma « < ff» . — Lt z . S .
Lrc-e ist zi : Schiffs) : aqeNusbUdn » g cn Bord S . M . S . „iUI s « l.rdri .
— i! r für die spa ' ue 1 . ng d . : Malchin r S . M S . „G .fior/ ' in Aussicht
fl! IM mns Masch .-iU < -ig . Mffchle y: zu seiner Jnsorma . lv» zur Schichau-
Werst tu Z mzig s ndr«. — Bckeff . "p . suc daS Komdo . Le: ll . Division der
Mo- ö > .. floie und Flaggschiff S . D S . „ König Wi Helm «

, S . D- . S .S .
„Den schland«

, „ Fuchiof"
, „Beowuff "

, „ ^ igd" sind bis aus Mcki rS nach
Wilh-' -nshav l, fr : S . M . S . „Olga" deLql , für S . M . L m -Fahrzg.
„Vl av '»S « bis aus Weite . :; nach 1 el, für S . M . Dacht, .Hoy -Me :n" vom
2s . d . M !s . Vorm , ch und bis SO. d. Ms . Vorm , nach ufahrwaffer , vom
51. d . Mis . Mittags cd btS auf Weiters nach Ki "' , Inr S . M . ? >. „Wacht "
vom 27. d. MtS . Borni . ab rnd bis 30 . d . M s . Borm . nach N . ifvhrwasfe :,
vom 30 . d. D? 4 . Mb . ab und bis aus Weiteres nach W"

helmSH' 0<a für S .
M Berm. -Fhrzg. „AP ,trotz« bis auf Weiteres »ach W" h-'mShav a zu dirigtren.
S . M . Torpdte. „8 tz«

, „8 '??" und „L 1« find gestern in R« Iburg ein-
getroffen und gehen von dort he lte nach hier w .-ter .

— Kiel , 25 . Sept . Nachdem am gestrigen Tage die be¬
treffenden Mannschaften der Matrosendivision , sowie der Schiffe
„ Württemberg »

, „ Bayern « und „ Baden « entlassen sind , erfolgte
heute die Entlastung der Reservisten des Maschinen - und Torpedo -

personals . (N .-O .-Z .)
— Kiel , 25 . Sept . Nach einer Verfügung des Ober -

KommandoS der Marine sind dem Reichs -Kommissar für Gesund¬
heitspflege im Stromgebiet der Elbe , Frhrn . v. Richthofen , von

diesseitiger Station 2 Stabsärzte , Stabsärzte Dr . Weinheimer ,
Dr . Lerche , Assistenz-Arzt Dr . Vögel , sowie 2 LczarethgehLlfen
zur Errichtung einer Schiffskontrolstelle in Altona zur Verfügung
gestellt worden . Das Vermeffungsfahrzeug „ Nautilus « hat Montag ,
den 2 . Oktober er . , Vormittags 10 Uhr , durch den Inspekteur
der I . Inspektion Jnspizirung und beginnt dann mit der Außer¬
dienststellung ; der Tag der Außerdkenststellung liegt dann in der

Kompetenz des Kommandos . Kadettenschulschiff „ Stosch « liegt im
Dock der Kaiserlichen Werft , um kleinere Reparaturen und das

Reinigen des Schiffsbodens vorznnehmen . Der große Schwimm -

krahn entnahm heute Vormittag von der in der Außerdienststellung
begriffenen „ Gneisenau " die 15 em -Geschütze. Dieselben kommen

zur Konservirung ins Artillerie -Magazin der Werft . Anhaltende
Exerzier -Uebungen auf dem Platze des Seebataillons hat fett
gestern die während der Sommermonate an Bord kommandirt

gewesene Kompagnie . Dieselbe hat morgen Vormittag vor dem
Kommandeur Vorstellung . Die Entlastung der Reservisten findet
dann am 28 . d . M . statt .

— Kiel , 26 . Sept . Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe « ,
Kommdt . Kpt . z . S . Riedel , welches am 23 . Sept . den hiesigen
Hafen verlassen hat , begiebt sich zur Weiterbildung des 2 . Jahr¬
gangs der Schiffsjungen nach den westindischen Inseln . Zunächst
ist das Schiff nach Plymouth (England ) in See gegangen , woselbst

der Aufenthalt vom 3 .— 7 . Okt . bemessen ist . In Funchal (Ma¬
deira ) , dem nächsten anzulaufenden Hafen verbleibt dasselbe vom
19 .— 25 . Okt ., setzt sodann die Reise nach St . Thomas (Wcstin -
dien) , woselbst ein Aufenthalt vom 12 . Novbr . bis 27 . Dez . in
Aussicht genommen ist , trifft am 3 . Jan . n . I . in Port Royal
(Jamaica ) ein und geht am 3 . Jan . nach Havanna , woselbst der
Aufenthalt vom 17 .— 22 . Jan . dauert . Von hier aus tritt das
Schulschiff die Heimreise nach Deutschland an und geht zunächst
nach Bermuda , wo es vom 1 .— 5 . F br . verbleibt und setzt von
hier die Reise nach Plymouth fort , wo die Ankunft am 5 . März
zu einem 3tägigen Aufenthalt erfolgt . Voraussichtlich trifft
„ N '

xe« am 17 . März n . I . wieder in 5 el ein .
— Berlin , 26 . Sept . Der kommand . Admiral Frhr .

von der Goltz ist nach Beendigung der Flottenmanöver hierher
zurückgekehrt , ebenso der Direktor des Marinedepar .ements im
ReichSmarineamt , Vizeadmiral Köster , der Chef des Stabes des
Oberkommandos der Marine , Kpt . z . S . Tirpitz , und die Korokpts .
Breusing und Müller vom Stabe des Oberkommandos der Marine .

— Berlin , 26 . Sept . Der Lt . z . S . Alexander Graf
v . MontS , der lm Winter 1889 bei Schießverfuchen auf dem
Kmmnersdorfer Schießplatz schwer ve . wundet wurde , wird in
diesem Sommer zum ersten Male wieder Dienst an Bord eines
Schiffes in fremden Gewässern thun u . z . als I . O sizier auf dem
in ostasiatischen Gewässern stationirten Kanonenboote „ Hyäne « .

— Berlin , 26 . Sept . Das Kanbt . „ Iltis " , Komdt .
Korvkpt . Graf Ernst v . Baudissin , beabsichtigt am 30 . Sept . von
Dokohama nach Kobe in See zu gehen .

— Berlin , 27 . Sept . Se . Maj . der Kaiser wird heute
Abend 100/2 Uhr mittelst Sonderzuges im Swinemünder Hafen
eintreffen und sich mit dem Gefolge an Bord der Kaiseryacht
„ Hohenzollern " zur Reise nach Gothenburg rinschiffen . Am 28 .
September gegen Abend findet in Gothenburg die Ausschiffung
zur Jagd statt . Die Rückreise wird am 30 . Sept . von Carls -
krona aus angetreten . Die Kaiseryacht geht von dort direkt nach
Neufahrwasfer .

— Libau , 26 . September . Wir hatten schon neulich ein
russisches Preßurtheil über die übertriebene Bedeutung des pro -
jektirten K . egshafens von Libau gebracht . Deutlicher sind noch
folgende Ausführungen der „ Moskauer Ztg . « : „ Libau steht — so
schreibt das Blatt — auf einer vollständig kahlen Landzunge , wie
auf einer Schüssel . Odessa kann man nur von einer — von der
Meeresseite bombardiren , und da kann man Minenvorrichtungen ,
vielleicht auch „Popowken « in Form schwimmender Festungen ufw .
onbringen . Libau ist von allen Seiten offen und ich kann mir
gar nicht vorstellen , wie es vertheidigt werden soll ; selbstverständ¬
lich schützen die mit so großer Mühe aufgeführten Dämme die
Stadt und den Hafen nicht , sie selbst müssen noch gegen Bomben
und Minen geschützt werden , damit nicht ihre Trümmer den Aus¬
gang deS HafcnS versperren und die ganze Flotte einschließen .
Was ist das aber für ein Kriegshafen ? Ein Kriegshafen muß
als Basis für die Flotte dienen ; die Flotte muß darauf rechnen
können , daß sie , falls sie Schiffbruch erleidet oder von einem stär¬
keren Feinde bedrängt wird , in dem Hafen eine Zuflucht findet .
Libau aber verlangt nur , daß man es vertheidigt , und nur ver¬
theidigt , selbst kann es keinen Schutz und keine Vcrtheidigung ge¬
währen . So steht also unserer Flotte in einem Kriege eine neue
sehr schwierige Aufgabe bevor — diesen „ Vorhafen "

, diese sandige ,
bis jetzt Niemandem nöthige Landzunge , auf welcher sich ein kleines
jüdisch-deutsches Städtchen befindet , mit ihrer Brust zu verthei -
diaen . Libau muß mit denselben Kräften vertheidigt werden , die
Rußland im Nothfalle an anderen Orten viel dringender brauchte .
Königsberg , Danzig und Memel besitzen im Verglich zu Libau
viel bedeutendere topographische Vorzüge und beanspruchen . dvch
nicht , Kriegshäfen zu sein . Die einzige Bedeutung Libaus besteht
in dem relativen Vorzüge , daß sein Hafen nicht zufriert . Ich
>age relativ , weil der Hafen doch zufriert , wenigstens für eine
kurze Zeit , und weil es außerdem vorkmnmt , daß um Libau her¬
um das Meer selbst zufrisrt . Nichtsdestoweniger ist . sogar das ein
Vorzug . Ob aber dieser Vorzug auch dann noch vorhanden bleibt ,
wenn die Dämme fertig sein werden ? Diese Frage zu beant¬
worten ist nicht leicht ; nach früheren Beispielen zu urtheilen ,
wächst die Gefahr des Zusterens , und zwa : sehr bedeutend . Wir
brauchen nur an Jalta zu denken , wo eine Art Hafen gebaut
wurde ; obwohl dessen Dämme glücklicher Weise bald einstürzten ,
so hatte seine Anlage doch zur Folge , daß der Ankerplatz bei Jalta
jetzt zufriert .

— Paris , 25 . Sept . Der Marineminister hat an das
Reserve -Geschwader des Mittelmeers den Befehl ergehen lasten ,
daß dasselbe bis . zum 5 . Oktober in Dienst gestellt werde . Das
aktive Geschwader , Pas die russische Flotte am 13 . Okt . empfangen
wird , besteht aus 6 Panzerschiffen mit dem Flaggschiff „ Formi -
dable « , aus 3 Kreuzern , 3 Torpedo -Kreuzern , 3 Torpedo -Avisos
und 7 Torpedo -Booten . Auf der Rhede zu Toulon werden sich
„ um Empfang des russischen Geschwaders demnach 8 Panzerschiffe ,
3 Kreuzer , 3 Torpedo -Kreuzer , 3 Torpedo -Aviso und 7 Hochsee-
K-euzer befinden , zu denen noch ein Transportdampfer , ein Panzer -
Kanonenboot und der Panzer „ Magenta " hinzukommt . — Admiral
Gervais hat übrigens , da ihm die Regierung nicht jene erste Rolle
zugetheilt , auf die er nach Kronstadt Anspruch erheben zu dürfen
glaubt , einen Urlaub nachgefucht und wird den bevorstehenden
Festen in amtlicher Eigenschaft nicht beiwohnen . — Ein kleines
Vorspiel zu den Touloner Festlichkeiten fand , wie der „Pet . Wed . «
meldet , am 14 . Septbr . bei Kopenhagen statt . Der Kommandeur
des nach Toulon gehenden Geschwaders , Contre -Admiral Avellas ,
der mit dem „Pamjat Asowa « vor Kopenhagen lag , lud den fran -



zöflschen diplomatischen Geschäftsträger am dänischen Hofe , Le-
gationS -Sekretär I . B . Pasteur nebst Gemahlin, und den Militär-
AttachS Grafen Beauchamps ein , daS Panzerschiff zu besichtigen.
Auch der russische Gesandte , Graf Murawjew, war mit. Neben
der russischen Flagge wurde die französische gehißt und der Empfang
war äußerst herzlich. Beim Frühstück wurden warme Toaste ge¬
wechselt und bei der Abfahrt der Gäste die Rufe „Vivs ls Pisnos !
Vivs 1» Kassiö !" laut. TagS darauf gab Herr Pasteur den
russischen Seeoffizieren ein Diner. Ueber den vielgenannten Ad¬
miral Avellan bringt die „Now . Wr. " einige biographische Notizen.
Er entstammt einer französischen Emkgrantenfamilie , die sich im
vorigen Jahrhundert in Rußland angesiedelt hat . Auch sein
Vater diente in der russischen Marine . Geboren 1839 , erhielt
er seine Erziehung im Seekadettenkorps und begann seinen Dienst
1860 als Gardemarin in der Baltischen Flotte. Kontre -Admiral
ist er seit 1891 . Er genießt den Ruf eines sehr energischen und
tüchtige» Seemanns und hat 25 Kampagnen hinter sich. Unter
den vielen russischen und ausländischen Orden , die er besitzt , be¬
findet sich auch daS Kommandeurkreuz der Ehrenlegion.

Lokales »
K Wilhelmshaven , 27. Sept. DaS Uebungsgeschwader ,

bestehend aus S . M. SS . „ König Wilhelm"
, „ Deutschland " ,

„Beowulf« , „Frithjof" und Aviso „ Jagd "
, ferner S . M- SS .

„Friedrich der Große« und „Olga"
, sind gestern im Laufe des

Tages hier eingetroffen , die Schiffe haben am Sonntag Morgen
Kiel verlassen und auf der Reise ziemlich stürmisches Wetter
gehabt . Ursprünglich war beabsichtigt, alle Schiffe gleich nach dem
Eintreffen in den Hafen einlaufen zu lasten. Dasselbe verzögerte
sich jedoch so, daß nur S . M. SS . „Friedrich der Große " und
„Olga " noch den Hafen aufsuchen konnten. „ Friedrich der Große «
erreichte um 12 Uhr , „Olga" etwas später die Rhede , hierauf
folgte „Frithjof" , dann das neue Torpedoboot .8 69 " und im
Laufe des Nachmittags „ König Wilhelm«

, „ Deutschland " und
„ Beowulf" . „Olga" ist in den alten , „ Friedrich der Große" in
den neuen Hafen eingelaufen . Die Torpedoboote folgen Morgen
Mittag .

Z Wilhelmsh aven , 27 . Sept. S . M. SS . „Olga " und
„Brummer" haben zur Außerdienststellung auf die Werft geholt.

Z Wilhelmshaven , 27 . Sept. S . M . S . „Brummer"
stellt am 30 . d . M. außer Dienst. — Die Schnellladekanonen¬
schützen sind behufs Beendigung der Ausbildung an S . M. S .
„ Carola« überwiesen worden .

§ Wilhelmshaven , 27 . Sept. Morgen früh gelangen
die auf den Schiffen kommandirt gewesenen Mannschaften der
II. Mstrdiv ., II. Werftdiv . und II. Torp.-Abt . welche ihre Zeit
abgedient haben , zur Entlastung. Dieselben werden , wie üblich,
durch das Mufikkorps der II. Matrdiv. zum Bahnhof geleitet .

Wilhelmshaven , 27 . Sept. Die Kieler „N. O. Z ."
erhält von ihrem durch seine übergroße Zuverlässigkeit bekannten
hiesigen Correspondenten folgende höchst interessante Mitthcilung :
„ Wilhelmshaven, 26 Septbr . Heute Morgen liefen die hierher ge¬
hörigen Kriegsschiffe hier ein . Die Mannschaften wurden von der
Bevölkerung aus das Feundlichste empfangen . « — Die Schiffe sind
nun aber , wie wir alle wissen , infolge der ungünstigen Witterung
am Morgen nicht eingelaufen . Wo mag der Herr Berichterstatter
Wohl den freundlichen Empfang gesehen haben ?

Wilhelmshaven , 27 . Sept. Durch das Entgegenkommen
der kaiserlichen Marinebehördrn ist die Hamburg -Amerikanische
Packetsahrt-Aktien-Gesellschast, wie bereits mitgetheilt, in die Lage
Versetzt worden , ihre Schnelldampfer bis auf Weiteres von hier
aus zu expediren. Demzufolge wird , wie schon erwähnt, alle
14 Tage Donnerstags — zum ersten Mal am 5 . Oktober — ein
Schnelldanpfer von hier abgehen . In der Zwischenzeit wird ein
zweiter Dampfer seine Ausrüstung hier besorgen , so daß er etwa
acht Tage im Hafen liegen wird. Als Liegeplatz wird wahr¬
scheinlich das Ende der Königstraße bezw . der Platz gegenüber dem
umfriedigten Kohlenplatz benutzt werden . Die von Amerika zurück¬
kehrenden Schnelldampfer werden gleichfalls über Wilhelmshaven
geleitet . Die Schnelldampfer nehmen Passagiere und Güter auf .
Die Kajütspaffagiere begeben sich an Bord wie es ihnen beliebt ;
die ZwischendeckSPaffagiere werden in Extrazügen direkt zur Werft
und von dort mittels besonderer Dampfer, welche die Gesellschaft
stellt , auf Rhede befördert . Die Güter werden im Allgemeinen

auf dem Wasserwege nach der Rhede besorgt . Ihren Kohlen¬
bedarf werden die Dampfer jedoch decken, so lange sie noch im
Hafen liegen u. z . direkt aus den Eisenbahnwaggons. Es wird
sich das leicht bewerkstelligen lasten , da ein Dampfer nicht mehr
als den Inhalt von 80 Waggons faßt . Der Frischwafferbedarf
eines Dampfers stellt sich auf je 300—350 obm , die aber nicht
auf einmal sondern allmälig aus der fiskalischen Leitung ent¬
nommen werden . Die Uebernahme der Passagiere und der Vor-
räthe im Hafen und auf Rhede geschieht lediglich durch das
Personal und Material der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt-
Aktien- Gesellschaft, welche zu diesem Zweck hier einige Dampfer ,
Leichter und Prähme stationiren wird . Auf diesen soll auch das
etwa 20 —30 Köpfe starke Personal Wohnung nehmen . Eine
Hilfeleistung durch die Werft erfolgt weiter nicht, auch muß die
Gesellschaft dafür Sorge tragen , daß sich die Benutzung deS Hafens
und der Geleise auf die Zeiten beschränkt , welche von der Werft
angegeben sind , sowie dafür , daß eine Störung des Werftbetriebes
durch die Dampfer-Expedition nicht zu gewärtigen ist .

Wilhelmshaven , 27 . Sept. Einen sehr seinen und
tiefsinnigen Beobachter birgt das Nordseebad Dangast. Er läßt
sich im Vareler „ Gemeinnützigen " wie folgt vernehmen : „Früher
hörte man an unserer Küste im Sommer, bei nördlicher Wind¬
richtung und reiner Atmosphäre , ein eigenthümlicheS Glucksen,
welches hier „Nordstauchen " genannt wurde . Die Schiffer be¬
richteten, die Töne würden von dem Wirbel des Maelstromes
hervorgebracht . Wenn diese Erscheinung

' eintrat, konnte man
heiterer Witterung mit nördlicher Windrichtung gewärtig sein .
Jetzt hört man dieses „Nordstauchen " nie mehr und es ist anzu¬
nehmen , daß dasselbe übertönt wird von dem großartigen Ge¬
treide in Wilhelmshaven, von wo fortwährend Getöse nach unserer
Küste herüber dringt ; mitunter in melodischen Klängen , mitunter
aber auch so , als ob „ Steine erweicht und Menschen rasend ge¬
macht werden sollen . " — Der Mann hat offenbar sehr Recht .
Wir bösen Wilhelmshavener werden dafür sorgen müssen, daß er
das „Glucksen" wieder hört, andernfalls haben wir es entschieden
mit ihm verschüttet.

-s- Heppens , 26 . Sept. Dem Herrn Agenten Gutzeit,
der bisher provisorisch den Posten eines Armenhaus-Inspektors
bekleidete, ist jetzt dies Amt definitiv übertragen .

-j- Baut , 26. Sept. Der Unterricht in den hies. Schulen
wird mit Beginn deS Wintersemesters eine Stunde später anfangen
als jetzt . Während des Sommerhalbjahres dauerte er von 8 bis
11 und von 2 bis 4l/z Uhr . Da nun nach Verfügung des evan¬
gelischen Oberschulkollegiums der Unterricht nicht vor 9 Uhr be¬
ginnen und nicht nach 4 Uhr geschloffen werden soll , ist er ver¬
legt auf die Zeit von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 14/,
bis 4 Uhr Nachmittags.

Bant , 27 . Sept. Die Sozialisten haben bei den Landtags-
Neuwahlen hier wie in Heppens und Neuende den Sieg davon¬
getragen , Dank der Lauheit der anders Gesinnten . Der geheime
Apparat der Sozialdemokraten, d . h . die planmäßige und recht¬
zeitige Agitation hat sich also wieder einmal vorzüglich bewährt .
Die Sozialdemokraten hatten sehr richtig auf die Siegeszuversicht
und Gleichgültigkeit der anderen Parteien spekulirt und demzufolge
im Geheimen gewühlt — wie man sieht , mit bestem Erfolg.
DaS ganze Jeverland hat 78 Wahlmänner, von ihnen sind nach
dem gestrigen Wahlergebniß 30 als Sozialdemokraten anzusehen .

Ans Ser UmgegenS rmS Ser Prsöwz.
b Sande , 26 . Sept. Herr Tanzlehrer Turrey wird in

nächster Zeit im Gasthofe des Herrn Jähde hiers . einen Tanz¬
kursus errichten.

b Neustadtgödens , 26 . Sept. Für den hiesigen Arzt -
b - ff -k d °r gemeinsamen Gemeinde-Kranken- Versichening ist Herr
Dr. rnsä . Wiechmann hiers. angestellt worden . Zu dem Bezirke
gehören die Gemeinden Neustadtgödens , Gödens und Horsten .
Die besagte Kasse zählt 190 Mitglieder.

Oldenburg , 25 . Sept. Die Eröffnung des neuen
Theaters ist nunmehr , wir wollen hoffen , definitiv auf Sonntag
den 8 . Oktober d . I . anberaumt und bleibt als Festvorstellung
„Der Kaufmann von Venedig " mit einem Prolog von Dr . Reinhard
Mosen bestehen.

Oldenburg , 26 . Sept. DaS dem Kaufmann Lehnhoff
gehörige an der Alexanderstraße belegene Immobil ist durch Kauf

in den Besitz deS Bremsers BehrenS übergegangen . In dem
Hause soll Kaufmannschaft und Wirthschaft fortgesetzt werden , der
Kaufpreis beträgt ca . 24000 Mk. — Auf dem großen Opper -
mannschen Immobil am Friedensplatz hier , das Herr Architekt
Spieske kürzlich erworben hat, beabsichtigt die hiesige Methodisten --
gemeinde dem Vernehmen nach eine Kirche mit Thurm zu erbauen .

o. Wangeroog , 26 . Sept. Die hier zur Kur weilende
Wittwe Theilen aus Dresden erschoß sich in der Wohnung deS
Schiffers Wiese hiers . in einem Anfall von Verfolgungswahnsinn.
Die Leiche wird nach Zürich, wo der verstorbene Gemahl der
Wittwe begraben ist, überführt werden . — Die diesjährige Bade¬
saison ist als beendet anzusehen , die meisten Badegäste sind bereits
abgereist . Die Frequenz war bedeutend stärker wie in früheren
Jahren . — Der Dampfer Nordfrtesland, welcher den Verkehr
zwischen hier , Carolinensiel und Spiekeroog vermittelte , ist bereits
nach Oldenburg , wo derselbe überwintert, abgefahren . Derselbe
wird Wilhelmshaven anlaufen, um von dort eine Tour in See
zu machen.

Göttingen , 25 . Sept. Oberbürgermeister Merkel feierte
heute sein 25 jährigeS Dienstjubiläum . Die städtischen Kollegien
überreichten eine die Verdienste deS Jubilars hervorhebende Adresse.
Gleichzeitig wurde ihm ein prachtvolles Album mit den Photo¬
graphien der sämmtlichen städtischen Beamten zum Geschenk ge¬
macht . Von den Vorgesetzten Behörden gingen herzliche Glück¬
wünsche ein .

Vermischt » -.
—* Hamburg , 26 . Septbr . Von gestern Morgen bis

heute Morgen sind 5 neue Erkrankungen an Cholera gemeldet ;
davon ist eine Person gestorben . Von den früher Erkrankten
ist keine Person gestorben . Aus Altona ist eine Erkrankung im
Stadttheil Ottensen gemeldet .

—* Trier , 25 . Sept. Beim Neubau der Kirche in
Uchtelfangen stürzte das Chorgewölbe zusammen und tödtete 2
Arbeiter .

—* Eine große Paschergescllschaft die aus etwa 1000 Per¬
sonen besteht, wurde in Tetschen entdeckt . Die verkürzte Zoll¬
gebühr für Kolonialwaaren und Branntwein beträgt über 40000
Gulden, es erfolgten viele Verhaftungen.

—* Newyork , 26 . Sept. Die Beamten in Kansas City,
St . Joseph und County Bluffs Railwai erfuhren , daß Räuber
einen Paffagierzug anzugreisen beabsichtigten und schickten daher
einen leeren Zug mit 16 Polizisten ab . 2 Meilen von St.
Joseph griffen 6 maskirte Räuber den Zug an . Es entstand ein
lebhafter Kampf . 3 Räuber wurden getödtet , 2 gefangen , einer
entkam. Die Polizisten blieben «»verwundet.

—* Praktisch. „ Der Arzt hat mir empfohlen , ich solle
Mineralwasser trinken ! " — „ So , und was trinken Sie denn da. ? "
— „Danziger Goldwasser !"

Briefkasten der Redaktion .
D . M . Weener . Anonym nicht zu verwenden . Wir stellen

Ihnen anheim , den Vorfall der Polizei mitzutheilen .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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Meiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkum«
Mittwoch, den 27 . September 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala See,,ang

Helgoland 8V 2 ganz bedeckt leicht bewegt
Borkum 0 3V- bedeckt

Verdingung .
Der Jahresbcdars für 1894/95 an

Ammoniakflüssigkeit soll am 9 . Oktober
1893 , Nachmittags 41/, Uhr, öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 20 . Sept. 1893 .
Kaiserliche Werst .

Werrvattrmgs-AWeiümg.

binnen 3 Monaten im diesseitigen
Polizeibüreau geltend zu machen.

Wilhelmshaven, 27 . Septbr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
I . A . :

Weiland , König! Polizei -Commiffar.

Verpachtung.
Gartenterrnin beim fiska

lischen Hause Adalbertstraße 6 soll am
Tonnabend, de» 3« . d. Mts .,

Vormtttags 11 Uhr,
öffentlich an Ort und Stelle nochmals
auf ein Jahr zur Verpachtung gelangen ,
weil im Verpachtungstermin vom 22 . d.
Mts. ein annehmbares Angebot nicht
gemacht worden ist .

Die Bedingungen liegen bei uns zur
Einsicht aus , dieselben werden auch bei
der Verpachtung vorgelesen werden .
Pachtlustige werden eingeladen .

Wilhelmshaven , den 27 . Sept. 1893 .
Kaiserliche

Marine -Gamison-Vemaltung .

N
Um Mittheilung des jetzigen Aufent¬

haltsortes deS Maurers Wilhelm
Kubik aus Sulmieric (Kreis Adelnau ) ,
der sich vom 17 . bis zum 18 . d . Mts.
hier aufgehalten hat , wird ersucht.
Kubik ist in einer Untersuchungssache
als Zeuge zu vernehmen . -

Nr . 617/93.
Jever , 25 . Septbr . 1893 .

Der Amtsauwalt.
I . V . : Koch .

Zugelaufen
eine Ziege .

Gefunden
eine blau und weiß gestreifte Frauen -
schürze , — ein Zweimarkstück, — eine
silberne Ankeruhr mit kurzer Kette , —
ein Schirmgrlff von Knochen, — eine
Arbeitspeitsche , — ein großer neuer
Hundemaulkorb . — eine Doppeljagd-
fltnte und ein schwarzer Herren -Regen -
schirm .

Die Elgenthümer werden hiermit auf-
gesordert , ihre Eigenthumsansprüche

E»W . Lchulcht KM.
Die Hebung der Schulumlage nach

der Einkommensteuer für die Zeit vom
1 . Mai bis November 1893 und vom
Grundbesitz für das Rechnungsjahr
1893/94 findet statt von Dienstag ,
den 3 ., bis Sonnnbeud , den
14. Oktober, des Nachmittags von
2 bis 6 Uhr , in meiner Wohnung,
Brunnenstraße 5 .

Bant, den 27 . Septbr . 1893 .
rrmu-p,

Schulrechnungsführer.

Verkauf .
Wegen beabsichtigten Umzugs will

der Maurermeister I . Zapfe zu Bant
seine am Banterwege, beim Schützen¬
platze, zu Bant belegenen

Immobilien ,

nämlich :
1 . ein noch ziemlich neues , zu

mehreren schönen Woh¬
nungen eingerichtetes Haus
mit Garten;

2 . ein zu zwei Wohnungen
eingerichtetes Haus nebst
großen Stallräumen uad
ca . 2v- Grasen theitsGarten-
theils Grünland,

zum Antritt auf Mai k. I . verkaufen.
Die vorbezeichneten Jmm obilien können

zusammen , aber auch einzeln wie vor¬
stehend unter 1 und 2 angegeben , ver¬
kauft werden und wird noch bemerkt,
daß die unter 2 . vorstehend aufgeführte
Besitzung sich vorzüglich für einen
Gärtner oderMilchhändler
eignet .

Termin zum Verkauf unter der Hand
wird auf
Mittwoch, de« 4. 0». d . A,

Abends 6 Uhr,
im „ Hotel zum Bsnter Schlüssel " in
Bant angesetzt.

Kaufliebhaber erhalten schon vor dem
Berkaufstermine von dem Unterzeichneten
gerne jede gewünschte Auskunft bezüglich
der Verkaufsbedingungen rc . und be¬
merke ich noch , daß ein großer Theil
des Kaufpreises dem Käufer gegen übliche
Zinsen belassen werden kann.

Neuende , 26 . Septbr . 1893.
Geldes ,

Auktionator .

Forderungen
an die Offiziermeffe S. M.
Aviso sind vis
allerspätestens den 29.
Septbr. einzureichen.

vn NlesmmlM .
Z« vermiethen

1 Wohnung v . 4 Räumen, abgeschl.
Corridor, Wafserltg . , Bodenkammer rc.

Ostfriesenstr . 71 , ob . l.

EtWUMemM
an die Kantine S. M. S.
„Brummer "

sind sofort ein-
zureicheu . ver Vsrstsnä.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine
kleine Oberwohnnng .

_ Nr « » «, Ulmenstr . 7s, .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober großes Zimmer
an der Straße gelegen .

Roonstraße 93 .

Zu vermiethen
ein großes gut möbl. Zimmer.

Kronprinzenstr . 8 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn « und
Schlafzimmer«

Frau F . Läthcke, Wwe.,
Kaiserstr . 2 .

Möblirte Wohnung,
Stube nebst Kammer event . mitBnrschen -
gelaß zum 15. Oktbr . oder früher zn
vermiethen.

Arnold Gaffel.

Zu vermiethen
zum 1 Okt eine möbl. WohNNNg
an 1 od . 2 Herren . Roonstr. 80 , II .

Zu vermiethen
ein hübsch möblirtes Zimmer.

Börsenstraße 14 , Elsaß .

Zu vermiethen
auf sofort ein geräumiger Lade» mit
Comptoir, Dachstube und Bodenraum.
Ferner eine WohNNNg zum 1 . Nov,,
bestehend aus 6 Räumen, Boden und
Kellerraum .

v. krasdorv , Bant,
neue Wtlhelmshävenerstr . Nr . 34

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstraße Nr . 5.
Auf sofort oder 1 . Oktober ein gut

möblirtes
Wohn- mi> ZUchimier
event . mit Burschengelaß zu vermiethen .
Tchtvedenhans 2 , Mitteleingang,

parterre links .
Wegzugshalber zum 1 . Novbr . eine

fmMche Ntmohmg
zu vermiethen . Tonudelch 23 .

Gin Tresen
und 2 kleine Regale zu kaufen gesucht
von Joh . Knete», Böttchermstr .,

Btsmarckstraße 56 .

Ein kl. Patent-Ofen
billig zu verkaufen bei

I . Kneten, Böttchermeister,
Bismarckstraße 56 .

Ki» Wstlill) . jW . MM
erhält gutes LogiS.

Kniserstraße 66 a,
3 Tr . , l.



Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Grenzstr . 30.

Zu vermiethen
ein großes freundl . Zimmer .

Kaiserstr. Nr . 66 , I .

Zu vermiethen
eine hübsch möbl . Stnbe in der Nähe
der Kaiser! . Werft.

Lührs , Marktstr . 17 , u . r.

Zu vermiethen
Bf sofort ein schön möbl . WohU -
nebst Schlafzimmer. Näheres

Augustenstr. 7 , I .

Zu vermiethen
ein freundl . , gut möbl. Wahn - nebst
Schlafzimmer.

Kaiserstr. 66» , 1 . Et.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . ein freundlich mödlirtes
Zimmer .

Oldenburgerstr . 3 , Part.

Zu vermiethen
; eine einfach möbl . Stube nebst Schlas-
stube für junge Leute.

- Tonndeich, Schmidtstr . 6 .

Zu vermiethen
s ein möblirtes Zimmer per sofort

oder 1 . Oktober.
Marktstr. 40, p .

Zu vermiethen
zum 1 Novbr . die BalkouWohNNNg ,
Poonstraße 75 b , 1 . Etage , und eine
!WohNUNg Wilhelmstraße Nr . 9 , 1 .
Mage, je 4Zimmer, Küche nebst Wasser¬
leitung u . Zubehör .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober große bequem einge¬

richtete Wohnungen an der Neuen
WilhelmSyavenerstr.

F . Th. Siems , Grenzstr . 21 .

Zu verkaufen
iS noch gut erhaltene Kochheerde
j tmd s StnbenSfe «.

Th Frier ,
Ulmenstr. 1 .

Zu verkaufen
;etn Meyer 'S Lexikon , 4. Auflage ,
in 19 neuen Prachldänden für 60 M.
sowie verschiedene Haushaltnugs -
gegenstände billig . Näheres

Kasernenstr . 1 II .
Ein gut erhaltenes , fast neues

wegen Mangel an Platz billig zu
verkaufe ».

L-evvi ' Lnr ,
Noonstr . 76».

Blitzlainpe,
siist neu , sofort billig z« verkaufen .

Roonstraße 75 .

3 « verkaufen
mehrere junge H ««de (echte Ulmer
Doggen ) .

Bant , am Markt 21 .

Gesucht
sür mein Polster- u . Decorattonsgeschäs!
ein Lehrling auf sogleich.

Hvsn Lsuvkkenss ,
Marltstraße 28 .

Maurer
erhaltensofortigeBeschäftigung.

S . F . Stslze .
Empfehle meinen

ik Ziegenöock T
°hne Hörner zum Decken . Deckgeld
iO Pf - H. A . AlVers , 3 . Pastorei.

Damen
besserer Stände , welche Einfluß auf
einen großen Bekanntenkreis haben,Mrd Gelegenheit geboten, ohne große
wtühe und ohne irgend welche pekuni -
Aen Opfer , sich einen sehr lohnenden
Nebenerwerb zu verschaffen .

Anerbietungen werden höfl . erbeten
«nter Chiffr . N . 1S77 an die
4n >mue.-Exped. von C . Marowsky" Mittde« i. W .

ein
Zu vermiethen
freundl möblirtes ZinnZimmer.

Verl. Gökersiraße 4.

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng auf gleich oder
November. Grenzstraße 17 .

Lesuvkt
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
Mitbewohner zu einer schön möbl.
Stube nebst Schlasz. Auf Wunsch mit
Mittagstisch . Kasernenstr . 4, p . l.

Gesucht
zum 1 . Nov . ein ordentl Knecht von
16 bis 18 Jahren im Milcllaeichäft.

G I . Fast,
Rüstr - stell

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst -
mädchen .

C . Peters , Altestr . 24 .

Gesucht
zum 1 . Nov . 1 oder 2 kleine unmöbl .
Zimmer. Offerten unter ^ Iva
in der Exped. d . Blattes erbeten.

Gesucht
ein Mädchen oder Frau zur
Wäsche und ein schustre er Hans -
bnrfche. Beschäftigung dauernd .

k. Lekstvm,Tan pfwäicheret. Otdeustiirgerstr .

Schulfreier

auf sofort gesucht.
Bismarckstr. 12.

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein krafiigts Mädchen .

Roonstr . 104 .
LLiermit erkläre ich , daß ich

sämmtliche Möbel des
Maurers Prockuow gekauft
und demselben das Inventar
leihweise überlaffe» habe.

Bäckermeister,
Tönndeich.

Mische
Schollen und Schellfische
empfiehlt

Banterstr. 10 . Marktstr . 7 .

Hiilxlt ^Iriii
und

Z» klireii -es zmülkgekehrteil GM »vllllers
findet

Donnerstag , den 28. September :

MeMcher kniM ÄMlik - üliNMil

Regendecken
hat noch billig abzugeben

6. Svlüel, Neuestr . 3.

der Stadt Wilhelmshaven , Bant ,
Reuende und Heppens sind von
jetzt ad nur noch tn der Exped . d.
Wilhelmsh . Tagebl > za haben

Ikllöpfige farbige
DLMön-ALcä-

Prima Waare , Paar
1 Mk. SS Pfg .

8. 8 . Mrmsnn.
Große Ketten 12

(Oberbett,Unterbett, zw ei Kissen) m . gereinigten
neuen Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8 »,
Prinzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei .

Viele Anerkennungsschreiben . ^

Feinste
2 örrsn>

liirüxe
in gutsitzenden Fayons und größter

Auswahl zu mäßigen Preisen .

6. 8 Lübi-msmi.

Hr»m «r
Lkeviot - Psletot

S FLarlL .

6urg
8oksnro»ern.

8urg
8obvnro!Iörn.

ansgesShrt
vom gooroo DniliM'

ßr llot lsisorl . » . Ws.-IIiv.
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
DM

" 86 dr kroKramm .
"

WU
Anfang 8 Nhr. Entree SV Pf .

Hochachtungsvoll
VV . Lorsrun .

Lebi ' snniv >

WM" Fsvs - bllvlsng « "WUZI
unübertroffen WH

lll KsZLkimseil um! ürom . im kebläue !« diüigsiß Kilfföll
empfehlen

LUpp L » urALnrÄt ,
Kaffee - Rösterei mit Dampfbetrieb ,

Lnvinsn .
Vorräthig in i/g -kA - Packeten L 70 , 75 , 80 , 90 und 100 Pf . in allen

einschläg 'grn Geschäften .
das Beste !

Fkllkl -Nelßlherllngs-Artien-Gkskfflhllft
in Elberfeld .

Nachdem Herr k . l- sube die Agentur der Gesellschaft für
Wilhelmshaven und Umgegend niedergelegt hat, ist dieselbe dem

Nnnnii Kusitav Svlnmsnm
übertragen worden.

Oldenburg , im September 1893.
her illMiitl - iMiit:

b e . « - ».

Bezugnehmend auf obige Mittheilung, halte ich mich zu Ver¬
sicherungs-Abschlüssen für die Elberfelder Gesellschaft bestens em¬
pfohlen und bin gerne zu jeder näheren Auskunft bereit.

Tönndeich , Schulstraße 28, im September 1893 .

IGebrannte Dtaffee's
von feinstem Geschmack und Aroma

empfehlen
in 1/4 kAsPacketen zu 70 , 75 , 80 , 90 und 100 Pfg. Pr. Packet.

Klipp L Kungksnckl , Bremen
Vorräthig in besseren Coloaialwaarenhandlunzen .

Sivr
Ich empfehle :

aus der Actienbrauerei zum Löwenbräu München,
18 Fl. -- Vo Ltr. Mk. 3.

Sullnlrrllelitlli ' I . xpoit - Iliok'
aus der ersten Culmbacher Actien-Export -Bier-Brauerei Culmbach,

18 Fl. -- Vs Ltr . Mk. 3.

LooLnian - SLsr
helles und dunkles, 36 Fl. Mk. 3 .

Pfungstedter Bock -Alb 15 Fl . - - Ltr. Mk . 3.
Pilsener Bier aus dem Alt-Pilsenetzer Bräuhaus in Pilsenetz

bei Pilsen 15 Fl . -- VZ Ltr. Mk. 3.
Graetzer Ranchbier 18 Fl . -- Mk . 3.

MZöSiL ßni MSlLr ,
MU- Mü Lörssüslr.-Leke Hs . 24.



Solck - HoiwLrLwme
rn

Ueverzieher , Cigarventafchen , Brieftaschen , Schreibmappen u . s . w .
werden in allen Größen sauber und billig angefertigt.

^ V . «k » ZL 88 SLL ^ » I'VlLGtl 'LUSWV 18 .

Veumten -Veveinigung .
Lw 29 . lwü 30 . September , 80 M 6 2 - Oktober kr .,

Abends 8 /4 Uhr, in Burg Hohenzollera :

ans Kopenhagen

auf «jsm Kvbiets lies ll ^ pnoti8mu8.
Eintrittskarten zum Saal L 0,75 Mk . , Gallerte 0,50 Mk . sind in

unserer Verkaufsstelle, Peterstroste . bei Herrn Kaufmann Bargebuhr
in der Roonstraße , bei Herrn Borsum , sowie beim Vorstand zu haben.
Rnuuuerirte Plätze ä 1 Mk . in beschränkter Anzahl werden nur von
Herrn Sekretär Wich mann , Adalbertstraße 13 , verabfolgt.

Einführungen sind gestattet. Die Eintrittskarten haben nur für den Tag
Gültigkeit , an dem sie gelöst worden sind . Abendkasse findet nicht statt .

Die Mitglieder , sowie Familienangehörigen werden hiermit zum zahl¬
reichen Besuch ganz ergebenst eingeladen.

Dev Vorstand .

^ 7
2 ^

Mache meine geehrte

nochmals ans die

welche gegenwärtig

sehr preiswSrdig
auf Lager habe,

aufmerksam.

O « I »LvvtLVI » 8FL » N8 vr8tv » LLMNLS8

M -

meinen
Schaufenstern
den täglich Neuheiten

vorzüglich
ÜLlM - küNfSLlivN

ausgestellt

Bei größter
Auswahl duied
rigstcu Preise

im Ortei

M Ft .-y.-M -s ' i «w.M !-

7 -
' - - HLr r . 'l ',

L' -> - "

SH
.«'-H

'
t i .

Da die Auswaar nm
klein

und Mm gänzlich zu räumen wegen

Ankaufs neuer Läger
habe die Preise

nochmals herunterqesetzt .
LM W^ aulL

PkrthimiigrOlizlir,
MliltzlmsiiÄVtzü - 6oiL6r8tra886 15 . 1

» .

' '

ßün

ZLnäsl , KöEbö nnä Inänstris
in

Heute , Mittwoch , den 27 . d . M . :

bllkMig gMg >I >tk8 klMSIM .
Entree K Mark , Anfang des Coneerts 7 Uhr.

NV ^ Feine elegante

Herren -

Ilederzielitt ,
ZtzrrM -

in großer Auswahl zu mäßigen
Preisen .

«sd Lö III» » » «-

s ) « D » »

NI -lLuLS «

8suki'>ri'Siit,
langer sauberer Schnitt .

ML . MUier.

kiirMrvtzrMIV.K«M . I»M bsor-keiiiinßimlill!
- - TV

Am 28 . d. Mts ., 8 >/r Uhr :
'

Mi«atsl>ttsm«Ill«s.
Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge .
2) Wahl eines Beisitzenden .
3) Verschiedenes.

ver Voratsua .

s» MMUmeögll.
Gkmalmsaimlims

am Gonutaa , den 1 . Oktober,
Nachmittags S Uhr,

im Bereinslokat .
Tagesordnung :
Hebung der Beiträge .
Vorstandswahl .
Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet

ver VorÄsvS

Unsere Boote fahren nach wie v«
fahrplanmäßig jeden Morgen 7 Us
40 M . von Wilhelmshaven nach Emd«
und 7 Uhr 40 M . von Emden >' «>
Wilhelmshaven .

Auch stellen wir bei vorheriger B
stellung Gesellschaften unsere Boote z
einem billigen Preis zur VersügM

ver Vereiset

E ^ InIk »

MM .
Heute, Donnerstag :

8pL « L ^ ldvuÄ ^
Versammlung und Ballotage .

ln G . Metz er ' s Restaurant.

Donnerstag , den 28 . d .
beim Kollegen Harms in Bant .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzliche

Teilnahme bei dem Hinscheiden unser '
Kindes , sowie für den überaus reich'
Blumenschmuck sagen allen Betheilig»
herzinnigsten. Dank

Vize -Feidwebel GrÜtteW "
nebst Frau u . Kindern.

RedsMo «, «Mit n«d «rüag do» LH . Büß, WUHrlmIhavr«. lMeph»» Rr . tS). Hierzu eine



Anlage ;v Nr. 228 des „Wilhelmshavenn Tageblattes
".

Donnerstag , de« 28. September 18SS.
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . Oktober beginnt das Abonnement auf das
4 . Quartal des

„ wilheliirshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
, das Ltteste und

gekesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird nach wie
vor bemüht bleiben , den erfreulicherweise während der Wahlzeit erheblich
angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politisch ? Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im sokalt » Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden .

Im Sprechsaak wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die Veste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend, ' wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagebl "

7. Erlkönigs Tochter .
Roman von Reinhold Orthmann .

Nmhdnia verbot«».

(Fortsetzung.)
„Nun , das geht ja ausgezeichnet ! " sagte Ellinor Plötzlich ab¬

brechend und sich wieder nach ihm umwendend . „ Hoffentlich
nehmen Sie die zweite Hülste nicht als eine böse Vorbedeutung ."

„ Sicherlich nicht . Aber ich muß gestehen , die Worte sind mir
nicht mehr recht erinnerlich . Muthmaßlich vergißt Herr Oluf doch
schließlich seinen Hochzeitstag und läßt sich von der Tochter des
Erlkönigs zum Elfentanze führen . Nicht wahr ? "

Verneinend schüttelte sie den Kopf .
„ Man sieht , daß Sie keine sonderlich gute Meinung von der

Standhaftigkeit Ihres Geschlechts haben , mein Herr ; aber in Be¬
zug auf diesen Herrn Olnf sind Sie im Jrrthum . Er bewahrt
allen Lockungen gegenüber seiner Braut die Treue ; aber er thut
eS zu seinem Schaden , denn die Elfenprtnzesstn spielt ihm übel
mit , und aus der Hochzeit wird schließlich doch nichts . — Eine
tragische Geschichte , aber sie spielt ja auch in grauer Vergangen¬
heit und irgendwo da oben bei den alten Norwegern und
Schweden . "

„ Und warum wünschen Sie so lebhaft , daß ich gerade diese
traurige Ballade heute Abend singen soll ? "

„ Weil ich mir vorstelle , daß Sie dem getreuen Herrn Oluf
etwas von Ihrem eigenen Seelenleben einhauchen und ihn darum
ganz besonders schön singen werden . Uebrigens habe ich ja jetzt
Ihr Versprechen , nicht wahr ? "

„ Gewiß , mein Fräulein , und ich eile , mir in einer Musikalien¬
handlung die erforderlichen Noten zu besorgen . "

Eine eigentümliche Beklemmung hatte sich seiner bemächtigt .
Die schwere , dufterfüllte Atmosphäre des Zimmers lastete plötzlich
drückend auf - seiner Brust , und er sehnte sich aus dem matten
Dämmerlichte hinaus in den Hellen Sonnenschein , der draußen
warm und leuchtend auf Straßen und Plätzen lag .

„ Es wäre unbescheiden , Sie noch länger halten zu wollen, "
sagte Ellinor , während ihre schlanken , weißen Hände noch einmal
wie mechanisch die Klangfiguren hervorzauberten , die in der Be¬
gleitung der Ballade den sinnbethörenden Elfentanz andeuten ;
„ aber da wir uns nach diesem Tage vielleicht nie mehr begegnen
werden , und da Sie mir doch einige Erkenntlichkeit schuldig zu
sein glauben — wollen Sie mir nicht heute Abend noch eine
Stunde opfern ? Nehmen Sie nach dem Lkonzert eine Taffe Thee
bei unS ein ! Es ist so hübsch , an der ersten ungetrübten Sieges¬
freude eines erfolgreichen Künstlers theilnehmen zu dürfen , und
dann — sollen Sie mir noch etwas von Ihrer liebenswürdigen
Braut erzählen . "

„ Sie überschütten mich mit Güte , mein Fräulein — "
„ Und Sie werden also kommen — es ist abgemacht ! —

Auf Wiedersehen denn und auf einen großen Sieg , mein Herr
Oluf ! "

Sie lachte hell und reichte ihm die Hand . Er beugte sich
nieder , um diese Hand zu küssen, wie es Konstantin Majorescu
gethan hatte , aber noch ehe seine Lippen die schimmernde weiße
Haut berührt hatten , richtete er sich wieder auf und gab die
schlanken Finger frei , in denen er das Blut so heiß pulstren
fühlte .

„ Ich will Ihren Herrn Vater nicht noch einmal stören und
bitte Sie darum , ihm meine Empfehlungen auszurichten . "

Hastig hatte er diese sörmlichen Abschiedsworte gesprochen ,
und eine Minute später stand er tief aufathmend draußen im gol¬
denen Tageslicht .

Die krummen Straßen mit ihren alten , spitzgiebligen Häusern
und die gletchgiltigen Gesichter der vorübergehenden Menschen
mutheten ihn seltsam an , wie wenn er aus einem Märchenlande
plötzlich in die nüchterne Wirklichkeit zurückversetzt worden wäre
und Mühe hätte , sich sogleich in ihr wieder zurechtzufinden .

Unaufhörlich klang es ihm , während er den Weg nach der
Musikalienhandlung einschlug , wie zum Hohne im Ohre nach :

„ Ich darf nicht tanzen , nicht tanzen ich mag ,
Denn morgen ist mein Hochzeitstag . "

Drittes Kapitel .
Während des Mittagessens an der WirthStafel war der Zauber ,

den Ellinors schimmernde Augen ausgeüdt , allgemach verflogen -

Hellmuth hatte sich ja nicht einmal in seinen Gedanken einer Ua -
treue gegen LIlli schuldig gemacht ; aber er war nichts destoweniger
unzufrieden mit sich selbst, und es kostete ihn nicht sonderlich viel
Ueberwindung , zu einem ebenso einfachen wie mannhaften Entschluß
zu gelangen .

Rasch schrieb er ein kurzes höflich gemessenes Brieschen , in
welchem er sich entschuldigte , der Einladung für den Abend nicht
Folge leisten zu können , versah eS mit der Adresse des Musik¬
direktors Weitbrecht und schickte es durch einen Kellner des Gast -
Hofes an seine Bestimmung ab -

ES war ihm viel leichter ums Herz , als er damit auch daS
letzte Fädchen zerrissen hatte , das ihn vielleicht noch an Fräulein
Ellinor gefesselt, und mit vollem Eifer gab er sich dem Studium
der schönen Ballade hin , deren wunderbare Tonmalerei und po¬
etische Tragik ihn immer mehr gefangen nahm , je tiefer und an¬
dächtiger er sich in sie versenkte .

Die für den Beginn des Konzerns festgesetzte Stunde kam
schneller heran , als er sich

' s gewünscht patte , und in jener feierlich
ernsten Stimmung , die ihn immer vor einem öffentlichen Auftreten
überkam , begab er sich nach dem kleinen , hinter dem Musiksaale
gelegenen Künstlerzimmer .

Konstantin Majorescu hatte sich schon vor ihm dort einge -
funden . In tadellosem Gesell schaftsanzuge wartete er auf das
Erscheinen des Sängers , und er behandelte ihn bei seinem Ein¬
tritt mit derselben tadellosen , aber eisigkalten Höflichkeit , welche er
bei ihrer ersten Begegnung im Weitbrechtschen Hause an den Tag
gelegt .

Als ihm Hellmuth seine Absicht zu erkennen gab , außer den
auf dem Programm angekündigte » Nummern auch die Löwesche
Ballade zu singen , sah ihn der Rumäne für einen Moment mit
jenem Ausblitzen seiner dunklen Augen an , welches bei ihm das
einzige Kennzeichen einer stärkeren GemüthSbewegung zu sein
schien.

„ Geschieht es vielleicht auf den Wunsch des Fräulein Weit¬
brecht, " fragte er , „ daß Sie gerade diese Komposition für eine
Zugabe wählen ? "

„ Allerdings, " erwiderte Hellmuth ruhig , „ absr es ist seltsam ,
daß Sie dieS zu errathen vermochten . "

„O , das ist nicht so seltsam, " sagte Majorescu , sich von ihm
abwendend und ohne eine weitere Erklärung hinzuzufügen . „ Wenn
Sie wünschen , können wir beginnen . Es sind zehn Minuten über
die festgesetzte Zeit ."

Seite an Seite betraten sie die Bühne , aus welcher der
Flügel Aufstellung gefunden hatte . Der Saal war dicht gefüllt ,
und ein beifälliges Gemurmel durchlief beim Erscheinen der beiden
jugendlichen Künstler die Reihen der Zuhörer .

Während Majorescu sich an das Instrument setzte und gleich¬
sam prüfend die Finger über die Tasten gleiten ließ , überflog
Hellmuth mit einem raschen Blick den Saal , und er brauchte nicht
lange zu suchen, um Ellinor Weitbrecht unter der Menge zu ent¬
decken . Sie saß inmitten der ersten Reihe , und ihre Toilette war
auffallend genug , um zur Beachtung ihrer Trägerin zu zwingen .

Als die Augen des Sängers den ihrigen begegneten , lächelte
sie bedeutungsvoll wie Jemand , der sich in einem geheimen Ein -
verständniß mit dem andern weiß , und ihr mächtiger Fächer von
rothgefärbten Straußenfedern gerieth in lebhaftere Bewegung .

Hellmuth war auf eine minder freundliche Begrüßung ge¬
faßt gewesen , und er fragte sich mit einer gewissen Unruhe , ob
etwa sein Absagebrief nicht an seine Adresse gelangt sein möchte .
Aber er hatte ebensowenig Zeit , darüber nachzudenken , als nach
dem mächtigen Haupte des alten Musikdirektors zu suchen , das er
bis jetzt weder in EllinorS Nachbarschaft , noch sonstwo im Saale
hatte erspähen können .

Majorescu hatte mit dem Vorspiel eines Liedes von Robert
Franz begonnen , und mit dem Augenblick , da diese Akkorde an
sein Ohr schlugen , gehörte Hellmuth Baumgartner nur noch seiner
Kunst .

Was Ellinor ihm am Mittag prophezeit hatte , erfüllte sich in
vollstem Maße . Das Publikum wurde schon durch den ersten
Vortrag zur Bewunderung hingerissen , und die Beifallsäußerungen
nahmen nach jeder weiteren Nummer einen immer leb¬
hafteren , ja zuletzt beinahe stürmischen Charakter an . Der Erfolg
des Abends war einer der schönsten und ehrenvollsten von allen ,
die Hellmuth auf seiner kurzen Künstlerlaufbahn bisher davon -
getragen , und wenn er auch selber fühlte , daß er kaum jemals
besser disponirt gewesen war , als gerade heute , so war er
doch ehrlich genug , sich zuzugestehen , daß die meisterhafte Be¬
gleitung MajorescuS sehr wesentlich zu der ungewöhnlich tiefen
Wirkung seines Gesanges beitrug .

Gern hätte er in den kurzen Pausen , welche die Ausübenden
sich vergönnen durften , dem jungen Virtuosen rückhaltlos seinen
Dank und seine Bewunderung ausgesprochen , denn es lag nicht in
seiner Natur , einer kleinlichen Empfindung lange Raum zu ge¬
währen in seinem Herzen . Aber der Rumäne machte durch seine
eisige Zurückhaltung jeden Versuch - einer Annäherung unmöglich ,
und Hellmuth glaubte sogar mit wachsender Verwunderung zu er¬
kennen , daß sein Benehmen allgemach einen geradezu feindseligen
Charakter anzunehmen begann .

Der „ Prometheus " war daS letzte der auf dem Programm
verzeichneten Musikstücke. Als der letzte Ton desselben verklungen
war , brach auf allen Seiten des Saales ein Beifallsjubel los , wie
er selbst in dieser mufikfreundlichen Stadt bisher nur selten gehört
worden war . Man begnügte sich nicht mit Händeklatschen und
mit lebhaften Zurufen , sondern die meisten der Zuhörer verließen
ihre Plätze und drängten sich nach der Bühne , auf welcher Hell¬
muth sich mit glückstrahlendem Gesicht wiederholt dankend ver¬
neigte , während Majorescu so starr und unbeweglich auf seinem
Klavierstuhl sitzen geblieben war , als ob diese Beifallsstürme ihn
durchaus nicht kümmerten .

Plötzlich aber fuhr er doch, wie von einem heftigen körper¬
lichen Schmerz durchzuckt, aus seiner apathischen Haltung empor .
Ein rother Fedcrsächer hatte sich unmittelbar vor ihm entfaltet ,
und das leise Knistern eines seidenen Frauengewandes , das fast
seine Füße streifte , war au sein Ohr gedrungen . Ellinor Weit¬
brecht war , allen anderen voran und unbekümmert um die theils
erstaunten , theils mißbilligenden Blicke der übrigen Damen , bis
auf die Stufen der Bühne getreten und hatte dem Sänger etwas
zugeflüstert , das Niemand verstehen konnte , als er selbst. Den
Klavierspieler hatte sie dabei mit keinem Blicke gestreift , und sie
konnte darum auch nicht wahrnehmen , mit welcher heißen , ver¬

zehrenden Gluth die sonst so schwermüthig umfchleierten Augen
MajorescuS auf sie gerichtet waren .-

(Fortse tzung ' folgt .)
_ _

D e « r s ch e s Reich .
In den Räumen des Abgeordnetenhauses fand am letzten

Sonntag eine von hervorragenden Parteigenossen aus allen Land¬

schaften der preußischen Monarchie besuchte Delegirtenvsrsammlung
statt , um sich über die Landtagswahlen zu besprechen und einen
Wahlaufruf .festzustellen . Der Delegirtentag war von vornherein
auf einen engeren Kreis von Parteifreunden beschränkt , die bis¬
herigen Landtagsabgeordneten und eine Anzahl Von Vertretern
der provinzialen Parteiorganisationen . In dankenswerther W -ise
hatte das natisnalliberale Centralkomitee für die Rheinprovinz eine
auf denselben Tag nach Köln einberufene Versammlung auf Sonn¬
tag , den 1 . Oktober verschoben , sodaß auch diese Provinz ansehnlich
vertreten war . Zum Vorsitzenden wurde Herr Hobrecht ernannt .
In eingehenden Erörterungen wurden an der Hand eines vorliegen¬
den Entwurfs zu einem Wahlaufruf die Ausgaben der preußischen
Gesetzgebung , die der nationalliberalen Partei dabei zukommende
Haltung und die allgemeine politische Lage besprochen . DaS Er -
gebniß dieser Stellungnahme zu den gegenwärtig im Vordergrund
stehenden Anliegen des Staatslebens und der Gesetzgebung wurde
in einem längeren , programmatischen Wahlaufruf niedergelegt , der
in den nächsten Tagen zur Veröffentlichung gelangen wird . In
den Unterredungen mit den von auswärts gekommenen Herren
empfing man über de» voraussichtlichen Ausgang des Wahlkampfes
allenthalben die besten Eindrücke und es gab sich eine recht zuver¬
sichtliche Stimmung kund. In den weit überwiegenden Fällen
werden die bisherigen Abgeordneten der nationalliberalen Partei
aufs Neue als Kandidaten ausgestellt , durchgängig mit den besten
Aussichten aus Erfolg .

Hamburg , 25 . Sept . Die „Hamb . Nachr ." bringen die
erfreuliche Mittheilung , daß Fürst Bismarck wiederhergestellt sei
und schon in den nächsten Tagen in Friedrichsruh eintreffen werde .
Die Reise nach Varzin sei dies Jahr auf ärztlichen Rath anf -
gegeben .

A«s - er N« geztÄ- mrtz - er Pro- i»r.
Norden , 25 . Sept . Am 22 . September d . I . wurde auf

hiesigem Rathhause über die für das kommende Jahr geplante
landwirthschaftliche und Gewerbe -Ausstellung weiter bewthen .
Fast alle Mitglieder des Komitees waren erschienen . ES konnte
der Versammlung mitgetheilt werde » , daß die Magistrate der
Städte Emden und Leer dem Unternehmen wohlwollend gegenüber
ständen , und daß sich auch in industriellen , vor allem aber in
Handwerkerkreifen Ostfrieslands Neigung zeige , die Ausstellung zu
beschicken . Auch in dieser Versammlung konnte ein endgiltiger
Beschluß »och nicht gefaßt werden , weil erst in einer Mitte
Oktober stattfindenden Versammlung des landwirthschaftlichen .
Hauptvereins entschieden werden wird , welche Ausdehnung die
landwirthschaftliche Ausstellung annehmen soll . UM aber in der
Zwischenzeit die Angelegenheit weiter zu fördern , wurde ei»
engerer Ausschuß , bestehend aus den Herren Direktor Dr . Wegner ,
Förster Rosenberg - Berum , Vifsering - Lintel , Senator Meyer ,
Fabrikant Jan ten Doornkaat Koolman svü , Schneidermeister
Heuer und Bürgermeister König gewählt .

Zwischenahn , 24 . Sept . Es sind z . Z . noch ca . 70
Kneippsche Kurgäste hier in Behandlung ; die Anmeldungen für
den Winter reichen schon in den Dezember hinein . Der Mieth -
kontrakt des Herrn Dr . Kuhlmann , der nur bis zum 1 . Oktober
lautet , ist bis auf weiteres verlängert worden . Die Herren
Fabrikbesitzer Droste und Dr . med . Buß räumen am 1 . November
bezw . 1 . Mai ihre Wohnungen und stehen dieselben dann wieder
zur Verfügung des Kurhausinhabers . Der jetzige Oberkellner ,
Herr Witt , verläßt das Kurhaus , um den Schützenhof in Delmen¬
horst zu übernehmen .

Hildesheim , 23 . Sept . Die Ausstellung des hiesigen
Gartenbau - und des Hannoverschen Obstbauvereins hat alle Er¬
wartungen übertroffen . Im Theaterlokal haben die über 600
Ausstellungsnummern kaum Platz gefunden . Wundervoll sind
gleich beim Eingänge die Weintrauben , welche unser Botschafter in
Paris , Gras v . Münster , auS seinen Gärten in Derenburg ausge¬
stellt hat . Eine vorzügliche Sammlung , namentlich herrlicher
Birnen hat Graf von Wedel -Hornburg aus Ostfriesland geschickt ;
unsere hiesigen bekannten Gärtnerfirmen , ebenso eine Menge aus¬
wärtiger , haben reichhaltige Sortimente ausgestellt , in denen jedes
einzelne Stück ein Musterexemplar ist.

M s r W t f ch L s
— * Kiel , 24 . Sept . Gestern Nachmittag hat sich in

Levensau ein schrecklicher Vorfall ereignet . Ein Arbeiter war mit
einem Schreiber wegen Lohndifferenzen in Streit gerathen und
vergaß sich soweit , den Schreiber thätlich anzugreifen . Dieser ver¬
mahnte den Arbeiter und erklärte , daß er nach ihm schießen würde ,
sobald er noch einmal die Hand zum Schlage erhebe . Der Ar¬
beiter ließ sich dazu Hinreißen , nochmals zu schlagen , nun schoß
der Schreiber und traf den Arbeiter mitten ins Herz . Der herbei¬
gerufene Arzt konnte nur den Tod constatiren .

— * Kiel , 26 . Sept . Die Diphtheritis hat in der letzten
Woche sehr stark zugenommcn . In der Stadt Kiel sind 18 Fälle
und im Landbezirk 2 Fälle angemeldet .

— * Gardelegen , 25 . Sept . In unserer Nachbarstadt
Kalbe ist im Hause des Kaufmanns Hermann Feuer ausgebroche »,
wobei der Besitzer verbrannte . Die entsetzlich verkohlte Leiche
wurde hinter dem Ladentisch aufgefunden .

— * Königsberg i . Pr . , 25 . Sept . In der vergangenen
Nacht ist daS bekannte Vergnügungs -Etablissement auf den Hufen
„ Flora " niedergebrannt . Das Wohnhaus und der - Bühnensaal
wurden vernichtet , nur das Palmenhaus ist erhalten . Die Familie
des Besitzers hat lediglich das nackte Leben gerettet . Das Feuer
kam um 2 Uhr Nachts zum Ausbruch ; bis iVr Uhr waren
Concertgäste im Etablissement anwesend . Es wird Brandstiftung
vermuthet .

— * Posen , 25 . Sept . Aus Odessa wird gemeldet , daß
auf den Sohn deS hiesigen deutschen Consuls Hagen von einem
Fräulein Bondarenko ein Revolverschuß abgefeuert wurde . Der¬
selbe wurde verwundet , die Attentäter !» aber verhaftet . Das
Motiv des Mordversuchs ist angeblich Eifersucht . — Die Stadt
Brzeznica , Gouvernement Petrikau , wurde an allen Ecken an¬
gezündet und ist vollständig abgebrannt . Gegen 500 obd ach¬
lose Familien kampiren auf den Feldern . Viele Personen werden
vermißt .

— * Freiburg i . B . , 25 . Sept . Aussehen erregt die
Verhaftung zweier städtischer Beamten , der Gaswer " Meister Hehler
und FrieS , wegen bedeutender Unterschlagungen und Urkunden¬
fälschung .

— * Aus dem klassischen Zeitalter der Geselligkeit , nämlich aus
den französischen Salons des finkenden achtzehnten Jahrhunderts ,
erzählt R - Artaria in der „ Gartenlaube " (Nr . 38 ) allerlei be¬
zeichnende Gefchichtchen , welche den Geist , aber auch die Herz -
und Charakterlosigkeit der Beherrscherinnen jener Salons scharf
beleuchten . So hatte einmal eine derselben , die auS bürgerlichen

Meisen stammende Madame Geoffrin — oder „ Mama Geoffrin " ,



wie sie gewöhnlich hieß — im Auftrag ihrer hohen Gönnerin ,
der Kaiserin Katharina von Rußland , welche lebhafte Fühlung
mit dem litterarischen Paris unterhielt , einen jungen Autor zu
bearbeiten , daß er ein Werk über den russischen Hof nicht drucken
lasse, von welchem allerhand unliebsame Enthüllungen zu besorgen
waren . Madame Geoffrin glaubte den kürzesten und besten Weg
einzuschlagen , wenn sie ihm einfach Geld bot , und als der Schrift¬
steller , hierüber aufs äußerste empört , ihr heftige Reden inZ
Gesicht schleuderte über die Schändlichkeit einer solchen Zumuthung ,
wo es doch gelte , Mißbräuche aufzudecken und die Wahrheit zu
sagen , da ließ sie ihn ausreden und sagte dann sehr ruhig : „ Nicht
wahr , Sie wollen mehr haben ? »

Gemeinnütziges .
— * Ein vorzügliches Waschmittel ist das in unserem Annoncen -

Theil erwähnte Dr . Thompson 's Seifenpulver . Man erzielt
damit blendend weiße Wäsche , auch ohne Bleiche , und spart Zeit
und Geld bei größter Schonung der Stoffe . — Der Preis für
Dr . Thompson 's Seifenpulver ist sehr mäßig gestellt und beträgt
nur 15 Pfg . per V, Pfund -Packet . Dasselbe ist zu haben in
allen besseren Droguen - , Colsnialwaaren - und Seifen -Geschäften .

Ueber Margarinefabrikation .
(Die Margarinefabrik von A. L . Mohr in Altona -Bahren¬

feld.) Infolge des Futtermangels ist Butter in diesem Jahre
sehr theuer und findet daher ein starker Konsum von Margarine
als Ersatzmittel für Butter statt . Da aber im großen Publikum
noch vielfach Nnkenntniß und Borurtheil über die Zusammen¬
setzung der Margarine herrscht , so hatte die Firma A . L . Mohr
in Altona -Bahrenfeld (welche die größte Margarinefabrik in
Deutschland und überhaupt von der ganzen Welt besitzt) ihre
Kunden in Berlin und Umgegend für den 14 . Aug . zu einer
Besichtigung ihrer Fabrik eingcladen , und zu diesem Zweck einen
Extrazug zur Verfügung gestellt , welcher Morgens um 7 Uhr
von Berlin abdawpfte und 1 Uhr 10 Min in Bahrenfeld ein¬
traf , es befanden sich in diesem Zuge 1044 Herren und Damen
aus Berlin und der Provinz Brandenburg . Der Besitzer der
Fabrik , Herr Mohr empfing seine Gäste am Bahnhof und führte
sie sogleich in die fast am Bahnhof belegene Fabrik . Letztere ist
durch ein ihr gehöriges Schienengeleise direkt mit dem Bahnhof
verbunden . Herr Mohr betreibt die Margarinefabrikation seit
dem Jahre 1879 , in der jetzigen Fabrik seit dem Jahi ^ 1889 ,
und sind natürlich in den 14 Jahren des Bestehens der Fabrik
vielfache Veränderungen in der Fabrikationsmethode und Vergrö¬
ßerungen des Betriebes eingetreten . Die jetzige Fabrik mißt in
ihrer ganzen Länge 210 m , also eine Länge , wie sie bei Fa¬
briken sehr selten vorkommt . Die Betriebskraft giebt eine Dampf¬
maschine von 100 Pfdkr . , durch welche die verschiedenen Kühl¬
maschinen , hydraulischen Pressen , Butterungsmaschincn , Butter¬
walzen rc. getrieben werden . 2 Tiefbrunnen geben das zur Fa¬
brikation nöthige Queüwafser , stündlich 70000 Liter in ganz
vorzüglicher Qualität . Durch eine Kühlmaschine von ganz riesigen
Dimensionen wird daS Quellwasser auf 2 Gr . C . abgekühlt , eS
herrscht daher in allen Fabrikationsräumen eine angenehme , gleich¬
mäßige , kühle Temperatur , während bekanntlich bei der Natur¬
butterproduktion im Sommer die Wärme oft sehr störend wirkt .

Nachdem sich nun die Theilnehmer die Dampfmaschine , Kühl -
maschinen , sowie 2 Dynamomaschinen zur Erzeugung des elek¬

trischen Lichts und die Brunnenanlage angesehen , wurde von
Herrn Mohr und seinen Inspektoren die Fabrikationsweise der
Margarine erklärt : Der Urstoff der Margarine ist allerfeinstes
Ochsenfett , namentlich Nierentalg . Dieses besteht zu 2/^ aus wei¬
chem Margarin und zu i/z aus hartem Stearin . Letzteres ist
bekanntlich schwer verdaulich und macht die damit zubereiteten
Speisen so schnell erkalten , während das in dem Rinderfett ent¬
haltene Margarin dasselbe Fett ist, welches sich in der Naturbutter
befindet . Die erste Bedingung bei der Margarinefabrikation ist
daher , das Stearin auszuscheiden , welches durch schwere hydrau¬
lische Pressen v . 80000 Pfd . Druck geschieht. Dann wird das weiche
abgesonderte Margarin zur Herstellung einer größeren Geschmei¬
digkeit mit etwas feinstem Speiseöl gemischt und kommt unter
Zusatz von gleichen Gewichtsthcilen bester Milch und Sahne (Rahm )in die Buttermaschinen und wird darin gebuttert in derselben
Weise wie die Naturbutter . Nachdem der Butterprozeß vollzogen ,
kommt die frische Margarine unter eine Douche von Brunnen¬
wasser , welches mit der Knhlmaschine auf 2 Gr . C . abgekühlt ist.
Dadurch wird die schnellere Ausscheidung der Buttermilch bewirkt .
Alsdann kommt die Margarine unter Salz - und Knetmaschinen ,
ebenso wie die Naturbutter , wird gesalzen und dann zum Ver¬
kauf in Fässer gepackt.

Die Gesellschaft war von der großen Sauberkeit , die in allen
Räumen herrschte angenehm überrascht . Ebenso erstaune war
war man über die Größe der Produktion . Gegenwärtig werden
täglich 150000 Pf . Margarine , izu welcher täglich ca . 40000 Lt .
Vollmilch und Sahne (Rahm ) gebraucht , fabrizirt und werden in
dem Unternehmen 75 Komtoristen und 360 Arbeiter beschäftigt ,
letztere alle sehr sauber und weiß gekleidet . In der Kantine
erhalten die Arbeiter zu jeder Tageszeit Kaffee , Bouillon und
kalte Speisen auch sind geräumige , Helle und heizbare Eßsäle für
die Arbeiter eingerichtet .

Der Gesammteindruck , den die Besichtigung auf die Theil -
nehmer machte , war der , daß sie die Mobrsche Margarine als
völlig geeignet zum Ersatz von seiner Naturbutter erklärten , weil
sie der Butter ähnlich zusammengesetzt , im Geschmack und Aroma
guter Butter gleich und sehr sauber zubereitet ist. Es wird daher
durch diesen Besuch der Konsum von Margarine in Berlin be¬
deutend wachsen .

Nachdem die Margarinesabrik gründlich besichtigt , wurde die
seit einem Jahre in Betrieb befindliche Margarinkäsefabrik in
Augenschein genommen . Die Hälfte dieser Fabrikation findet
jedoch nicht hier , sondern in ca . 80 verschiedenen großen Genossen¬
schaftsmeiereien in Schleswig -Holstein und Mecklenburg statt , die
bekanntlich durch Zentrifugen den Rahm aus der Milch schleudern
und zu Butter verarbeiten , während sie die Magermilch verfüttern
oder zu Magerkäse verarbeiten , welcher seiner Magerkeit wegen
jetzt unverkäuflich geworden ist. Die Firma A . L . Mohr liefert
den Meiereien Margarin und eine Maschine , mittelst welcher
Margarin und Magermilch zu künstlichem Rahm gemischt werden .
Dieser Kunstrahm wird dann zur Magermilch gegossen und diese
dadurch künstlich wieder so fett gemacht , als sie ursprünglich ge¬
wesen , durchgerührt und dann gelabt und gekäst, ganz in derselben
Weise , in welcher sonst gekäst wird . Sobald der Käse 8 Tage alt
ist, wird er von den Meiereien an die Fabrik nach Bahrenfeld
geliefert und hier 4 bis 6 Monate gelagert bis zur völligen
Reife . Die Margarinkäsefabrik enthält 42 einzelne Keller , in
jedem können 4000 Stück Holländer Käse lagern , jeder Keller ist

für sich ventilirbar und heizbar . Die Kostproben , welche den
Besuchern verabreicht wurden , fanden allgemeine Anerkennung .
Hierauf wurde die Schmalzraffinerie besichtigt . In dieser werden
die bei der Margarineproduktion sich ergebenden Rückstände
(Stearin -Preßlinge ) verwerthet . Das amerikanische Rohschmalz
(Slskull Lurch ist nämlich wegen der Maisfütterung zu weich
und ölig und deshalb im europäischen Konsum in diesem Zustande
unbrauchbar . Es wird deshalb ein Theil Stearinpreßltnge zu-
gesetzt , diese Mischung sauber filtrirt und dann in großen Rühr¬
werken mit Wasserkühlung kalt gerührt . Nachdem nunmehr alle
Theile der Fabrik besichtigt waren , wurden die Besucher von
Herrn Mohr zu einem Frühstück in der gegenüberliegenden Brau¬
erei eingeladen , wo bei Tisch eine sehr gehobene Stimmung
herrschte und manches Glas auf das Wohl der Margarine ge¬
leert wurde . Nach der Frühstücksrasel ersuchte Herr Mohr die
anwesenden Gäste , sich auf den Hof nach der Fabrik zu begeben ,
wo eine photographische Aufnahme stattfand . Alsdann zer¬
streuten sich dieselben , um Nachtquartier zu suchen , welches vielen
sehr schwer fiel , da bereits alle Hotels überfüllt waren . Am
anderen Tage begab sich ein Theil nach Helgoland , der übrige
Theil nahm die Sehenswürdigkeiten Hamburgs in Augenschein .
Im Allgemeinen herrschte eine Stimmung , daß die Fahrt nach
Bahrenfeld sehr schön war . (Separat -Abdruck aus dem „ B . T . "

Nr . 425 vom 22 . Aug . 1698 .) _
Das Central -Komitee des Preußischen Vereins zur Pflege im

Felde verwundeter und erkrankter Krieger veranstaltet in diesem
Jahre die sechste Geldlotterie , um die für die Zwecke der VereinS -
thätigkeit der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz erforderlichen
Mittel zu erlangen . Der Vertrieb der Loose ist durch besondere
Kabinetsordre den König ! . Lotterieeinnehmern übertragen , welche
auch die Gesammtzahl der Loose fest übernommen haben und die
Gewinne s. Z . baar ohne Abzug zahlen werden . Der ausgiebige
Absatz der Loose ist in Betracht des patriotischen Zwecks und der
günstigen Gewinnchancen (bet einem Einsatzpretse von 3 M . ist
der geringste Gewinn auf 15 Mark , der höchste auf 100000 M -
festgesetzt) nicht zu bezweifeln .

„ Germania " ,Lebensversicherungs -Aktien -Gesellschaft zu Stettin .
Ende August ds . Js . blieben versichert 173 579 Personen mit
453 541 914 M . Kapital und 1 649 732 M . Jahresrente . In
den verflossenen 8 Monaten d . I . wurden neu beantragt 4649
Versicherungen mit 32 777 183 M . Kapital und 100 461 Mark
Jahresrate . Seit dem Bestehen der „ Germania " (1857 ) wurden
für fällig gewordene Versicherungsbeträge 131,7 Mill . M . ausge¬
zahlt und seit 1871 den mit Gewinnantheil Versicherten 26 302 512
Mark als Dividende überwiesen . Von dem Gesawmtvermögen der
Gesellschaft , das Ende 1892 144265 530 M . betrug , entfallen
133 469 609 aus die Prämienreserve und die sonstigen Sicher¬
heitsfonds der „ Germania " und 9 180 978 M . auf die Divi¬
dendenreserve der mit Gewinnantheil Versicherten . Diese erhalten
die erste Dividende bei Zahlung der 3 . Jahresprämie , die zweite
Dividende bei Zahlung der 4 . Jahresprämie usw . und beziehen
nicht nur den vollen Gewinn aus ihren eigenen Versicherungen ,
sondern sind statutenmäßig auch Theilhaber an dem Reingewinne
aus allen übrigen Geschäftszweigen der Gesellschaft . — Die nach
Dtvidendenplan ö Versicherten der „ Germania " erhielten bisher
eine mit jedem Jahre um 3 pCt . der vollen Jahresprämie stei¬
gende Dividende . Die „ Germania « hat für diese Abtheilung einen
besonderen Dividenden -Reservefonds gebildet .

Verdingung .
5000 KZ Glycerin , zu liefern nach

dem 1. April 1894 , sollen am 16 . Ok¬
tober 1893 , Nachmittags 4 /̂ , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1893 .

Kaiserliche Werft .
BerrvaltmrgS-Abtheikmg .

IlimM-VeckMf.
Ein an der südl . Grenzstraße zu

Neubremen belegenes fast neues , zu
6 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus
mW großem Hofraum
und Stallungen

ist Umstände halber bei 4000 Mk . An¬
zahlung zum sofortigen Antritt preis -
werth zu verkaufen .

Das Immobil ist wegen seiner hohen
MiethSerträge als gute Kapitalanlage
zum Ankauf sehr zu empfehlen .

Nähere Auskunft ertheilt

I ? A» LÄ8 » vlL )
Rechnungssteller .

Z« vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räumige E
und i dito Oberwohrmng .

o . I - rri » M6 , Bismarckstr . 35ll .

ZU vermiethm
auf sofort eine mödl . WohtMNg ,
mit oder ohne Burschenqelaß , bei

Krau Weserrick,
Oldenburgerstraße Nr . 1 .

Im Auftrag

Wohnungen
za vermiether» zu 210,280 u . 300 M.

Th. Schmidt, Börsenstr . 24.

Zu vermiethen
in der 1 . Etage eine WshtUMg , be¬
stehend aus 3 Räumen nebst Keller an
ruhige Leute für 230 Mk .

Börsenstr . , Ecke Müylenstr . 97 .

Z« vermierhen
eine möblirte Stade nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

_ Wilh . Albers , Altestr . 6.

Zu vermiethen
3 freundliche , gesunde und fein möblirte
Zimmer, zusammenhängend .

Friedrichstr . 9.

W Mt Mick Nmer Zu verkaufensind auf sofort oder zum 1 . Oktober
z« vermiethen.

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

Au vermiethen
eine möbl . WvhMMg mit Burschen¬
gelaß auf sofort . Mietye 40 Mk . Pro
Monat .
Grast Meyer , Rothes Schloß 85 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer auf sofort oder zum 1 . Okt.

Wallstr . 8, P . l .

Zu Vermiethen
zum 1 . Oktober ein elegant

mW. KMüiiWUM
uebst Schlaftadiaet , event . auch
mit Burschengelaß .

Roonstr . 80 , I . ,
Ecke Roon - und Kasernenstraße .

ein echtes Tigerfell .
Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

Mn Vianino
za vermiethen, säst neu . Von wem ?
lagt die Exped . d . Blattes .

einen Schahnmchergehnlfea a . dau¬
ernde Arbeit .

P . Labrot, Kaiserstr. 71 .

Imtök -Artikel ,
als :

Rückeareiber, Lafahfchwömme,
Frottirha «dfch«he,Arotttrtücher

empfiehlt billigst

kick . l-siimrmn ,
Drogenhandlung ,

Bismarckstratze LS .

^ ^
- - Bi « » !

A ?onogratir -»iste »i,z »el
zum Stempeln von

, Küchllpm , CmMÜS
) Kartell ck. ) slllllie M Simpeln I

NN Mosche -GegklljMeu
empfiehlt zum Preise von 50 Pf . pro Stück

L '
GGkv » ,' Rothes Schloß . ^

Jedes Monogramm vorräthig . D . O .

Ssugemck- , Ikelssöl - , UsreklM - ii . MIMzu -bl-IwIs
slkllslillätzi « ÄbesilblihllpA , w«it«r« iusLll» kt ertlisjlt : vir. Ivlltrsir,

4u88vb1i «88l1vll mir klvvlmi « .
Ottoomv . 400 I 're8 . -L « 08«, gllllrllsll 6 21«lliM8 «n .

Molisltz ÄMuvS 86ü0n am 1 . Ootodtzr.
llsuxttrvMr MbrUvll 3X600,000 , 300,000 , 60,000 ,25,000 , 20,000 , 10,000 u. 8. rv .

^.Isckes Lvv8 vlrä inll rv«nt ^8l«n8 400 Lrv8 . AsriOML ruM
ln Ltolä L 72 xOt . boLslllt .

l Mkärixstsr Osv im QQAÜQstî stsQ Pults wivässtsus ll»»r 185 UK.
Lloiiutlicds MurmlllauA uut sin KUN 2S8 Lvv8 nur 5 Zlark mit !

8«tortlMin 4nreedt » ul jscksn Osnlnn !
V »8 llHUK8l« »Iler Lvv8v . OsrviNQl . Quoll jsck. AsllQUA Kl'utm.

^ uktrüAS äurvll kostsQrvsisuQA orbstSQ . !

lUlöveir«, Sali« H.-Weillickl
I KsisllsllrlQll -Oiro - EoQto . llsrnsprsoll -^ mt 2 sll 1snäork llio . 7.

Agenturen « eräen vergeben . W » W

Xorsf '
8 Itsiserii

Ml MIM,
UvUt « Nt Ilitdvn l» « 1 :

Ssdvdolslr . 2.

Redaktion . Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. ^ (Telephon Nr . IS .)

Sehr schönen

hat z« verkaufen

Heppens .
kemkarö Kireiikoll ,

prski. Lslwsrrt,
1 n > - 7 Roonstraße 108 . >l>/ >». >>„>

Sprechstunden :
Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm , v . 2— l/,7 Uhr .

HM - An Sonntagen unbestimmt .

Farvige
Hörrsu-SlLcs-

mit Pateat -Verschlrch , gute
Qualität , Paar L Mk . 25 Pf .

K. K. MMMN .

in größter Auswahl billigst bei

-MM Kien. xriilitiMMMkiM

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 «
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M - Schiffe empfehle Gx -
vortbiev, wovon ich stets Lager halte.
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